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Schlcksal 18Wendet 

Der 
Durchhmch 

Der Markt 
ist unter den Giganten auf geteilt! 

.,Wir greifen in der Dämmerung an'" 

i 
1 
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,. Jetu geht es hier ,.•n-
a.s für -p0ROUF. Y. • d 

ständi „ :ru. Die Disco-Luft :'·1 :,,. - 1.eich 'II d,e:L' 1?0 stell sJ.ll • 
Ist erft111t von derh~~:~~~ utd. neuii tte:ri;ru\;~i:L' d.ie e~a.:rten )1>~SS°ß1) 
;:sct:n~!':';1em'Sch~en eine i~ so,e.1.S .,,1:r gedu1.~~t ßel:'~~~:&~scnunge1.• 

und Guten der Lust an „ er sehe 0 ü,rfell scnönen e.us l-'\J. • c1.u.:ro'n 

Kaufkraft.• die das PSc:~~~ ('2std• tlllllen\ r,ie 1.,ieollini;e1.'llie:L'en sJ.1.e o1.ei"o 

und Gute schenkt. , .• . sie \CO .. ..,9 e:re 11 sto ' • 0 coo , 

•r Sachen kaufe, die mtr ltl-1.,1,,..,.. gesse j_ o1.eJ.. __,,___ • 

~ aß machen, da:ru arbe_1t~ iro" ··n&.'lle1. tV8t d.e~ 111 t:r, • • In der Top-Clique hat kein Prolo w„ w 

'b schließlich. Was habe ,c_ sc»O ,sene..1-C 1. sons • • ~ 

~~st davon1 Das lasse ich mir (\j_e o1.ei'b coo ' ' .· ). 
nicht verderben!" coo1.,~ Achja,die Gruppe spielt einen Funk. Die 

Sängerin klingt wie eine ANNABELLA­
Kopie.Die Gruppe spielt ihren Funk. Free­
jazzfreaks jubeln,wo es nichts zujubeln 
gibt.Meine"Leckt mich am Arsch"Haltung 
wandelt sich in lautes Gelächter.007 sucht · 
die Schönheit der Nacht,wäbrend Hastig 
"miss Häßlich"eptdeckt hat.Und die Gruppe 
spielt ihren Funk.Eine Ge91il.lschaft für 
einen schlechten Oomicfilm,jetzzt kommt 
das Beste,zur Lifemuzzik Walkman hören, 
wie abgefahren,MANNIUnd die Gruppe spielt 
noch immer ihren Funk.Nein,Verzeihung,es 
war Muzak vom Band.40min.Funk,eine Zu­
gabe,toll,dafü,r läßt man sie aus England 
einfliegen.Wären es nicht Ex-Popgroup­
leute gewesen,sondern irgend was NEUES, 
kein Hahn hätte gekräht.Und der Name 
dieser trupp~,die ihren Funk spielten? 
Maximum Joy(soll wohl auf teutsch heißen: 
Schuß in Ofen,Wa?)Freude kann bei mir nur 

.. ~ deshalb auf ,weil es scheinbar eine Masse 
}.c ., :. Idioten gibt, über die man sich lustig 

machen kann.DEKADENT,nennt man sowas wohl 
Dazu gehören dann auch noch Drogen,Koks, 
LSD~auchwaren.Sich zudröhnen heißt das 
Motto des Abends;mit Muzik&Coolmacherl 
Musikhall;das war mal ein Erlebnis(ACHTi 
UNGIACHTUNGlder Autor schwellt in ER­
INNNERUNGEN.JA,JA?Geschichten aus dem alten 
Berlin.)Jetzzt kann man nur noch das Weite 
suchen.Wir suchten es,und fanden den AUSGANG. 

''C 



"FDJ Punx o.k. 

zugabelder Mob dann endlich zu trie 
den.Am Eingang haben die Leu t e aus 
Hanoyer ihren Kornatraßen-Sa■ pler 
yerkauft,der etwas interlessant au 

asah <:•••••~-~~~•) • l>en 
Abschluß des Abends bildete Jann d 
ie Haue-Band vom Stonz mit Name n: 
Siek Pleaaure.Geboten wurde Pogo p 

Nun haben sie 1 1/2 Jahre existiert,mehrere Gigs im KZ,Drug­
store,Stonz & sonst wo gemacht.Gesehen habe ich sie schon 
damals öei der Schließung des :EXXESSES Ende'80.Sie sind da­
mals schon mit ihren Hit "Emma Peel sitzt am Nil" aufgefallen. 
Ihre Herkunft wird den Spandau-Kids zugerechnet.Dort haben sie 
auch bei GRAF HAUFEN einen Tape gemacht.Auf der Bühne herrs hte 
stehts eine genügende Portion Witz&Ironie.Stücke wie "Erwin 
h ·"; keine Beine&Arme"oder"FDJ Punx ok" und natürlich die tolle 
SLIME Verarschung "Polizei SA,SS" wurden von dem Stamm­
publikum immer wieder verlangt.Ich habe seltenein Gig von SG 
langweilig erlebt.Nun haben sie sich endgültig beim Tanz im 
Mai aufgelöst.Leider konnte ich sie nicht sehen,da ich wegen 
einer G~ippe im Bett bleiben mußte.Als NachlafJ gibt's von 
dem Nahrungsmittel des 30.Jahrtausend ab Mitte Mai beim Scree 
eine Single mit 5Stücken.Zum Schluss bleibt mir eigentlich 
nur noch SG f ür die tollen Gigs zu danken. R. R. 
+++++++++++++FDJ+PUNX+OK++±++++++t_++++++++±±+++++++++++ 
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POLIZE ISPORTVE R J IN 
BRAUNSCHWEIG E.V. 1l21 . 
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/ Nachdem wir uns mit Bier beim Türken 
: eingedeckt hatten,sin wir rinn ins 

•'. ESSO.Der Veranstalter war auf seine 
: Kosten gekommen,es waren wohl 700 ' 
Peoples da. So wurde es glücklicher 

· weise drinnen nicht zur Sauna.Der 
i Mob bestand zur Hälfte aus Hippieh 
: &zur anderen aus Neugieren&New Wave 
:
1 
rn.Angefangen durfte eine Berliner ' 

, Krankheit mit dem süßen Namen ALU. \ 
11 Schüttelkrampf.Die Sache,die da 

vorne verbrochen wurde,war EGO-
I SCHEISSE mit Lärm.GähnlSelbst mit 
Treibstoff&Bier schmeckte die Gerä 
uschkulisse nicht besser.Also sind 
wir mal wieder zum Türken.Am Ein­
gang stand MUTFAK und verkaufte 
sein Y-KL •••• Muß einfach erwähnt 
werden-,weil wir auch drin stehen. 
Unbedingt lesen.Untermenschen rules 

· o.K. I Einer der Ordner war ein Plmk­
rocker,dieser hatte seinen Recorder ' 
mit ebracht.Aus diesem kam bessere 

I 
· · Qviik:/ 

~ .~ 
~ 
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MAU·MAU 
1I1t ~"! ~,.. : 1~t , ~~-• ·,t.! "\,,?-;;..,.~ ,-;~\ · 
~ ~~ , .... :lt ,I.: ,-~.\ ' ..;,. ·:-\· fL~ ; ,Z.,,1f:i,-' 
1T.:\,. i7,d 't~ ', .. '.n.' i ~:.1. ":;:' ,:;, .;;i.' 11,' 
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-: \ · <i•_• ✓\· :' 1L· 1·;.:. , -; _ . . ... ,;,. • --.. :"~ 1~, · 
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In der Vorentscheidung um die 
1 diesjährige Mau-Mau-Wellmel-

. · sler>ehafl zwischen Dr. Hübner, 
gcnanm „Bruder Plaudcrldc­

, me". und seinem Gcgencr, Prof. 
i Dr. Kortschnoi hat es gestern 1 

nach Vier Monaten eine überra­
schende Wende gegeben. Die 

7 Komrahe111en beschlossen. ab so­
fort um Geld zu spitlcn .•• Das 

... _ . · macht erstens mehr Laune und 

. ~ ........ ~,~-,..,~ 
Muzik als von der Bühne.Nur das --
einem hier schnell kalt wurde,so 
gingen wir zur Kampf'::fitte des Ge­
schehens~urück.An OrtJStelle j"'lte 
man gerade dieses etwas,was d~ auf 
der Bühne übte,von den Brettern die 1 

die Welt bedeuten.Bitte anschnallen, 
, wir starten in 5min., MAU-MAU( ein be- ' 

'

scheuerter Name)Die Tournee war eine ! 
Promotionübung fürihre erste LP"KRAF'l"I 
Damit Schien eine gewisse Erwartungs 1 
haltung da zu seien,die man dann auch 
spürte.Da.s Publikum ·ze i gte sich ver-

' t{~~ti<.~'.r:.~ ·:~ .t~~·:t•~·f,r-f~\Krt': .. :1\<~ ;?~~ ~r i f i:.,,,~'"tl-,; ·\1\._-~;·?,t:;~ .• .:i_.~~}.: :!-"",·t li~ 

halten bis zurückhaltend.Die 4 zeic 1 
hneten sich durch ständigen Wechsel 11 

der Instrumente aus.Und an manchen ' 
Stellen war mir die Muzic doch etwas ! 
zu DAFarrtig.Trotzdem,eine dreivier 
tel Stunde spritzen Funk,man konnte 
seine Tanzwut loswerden.Bei der Zu­
gabe explodierte Spellmann förml ich 
an der Guitarre .Hätte viel öfter 
passieren können.Meine Theorie ,das 
MAU-MAU zur neuen Suoergruppe werden 
könnte 1bleibt bestehen.NI1il-Power•YEAH 



'· · 
·' 

t"-.:'-t . ' . 
::,- !'~~ 

>~· :r 
{ . 

RE ONDENTEU A , 
.. . ERLIN, ALEXANDER DER 



-n++ +++ ++Netizen 
~++ ++ +++t+ ++++ +++M0 1n , m~1 

aus der Pr~vinz ++++++++++ ++++ ++ +++·• ++-1--

/' Js 1,: , llJlev LCL ---

. ' 

-KIEL HAT VIEL O IA TTIP DES MONATS : Saufen. Raufen, L aut en l~"~1YJ f1 l IT ' S A ROCK-A-BILLY BUH I l f/,1/.BO. Nun ja,eigentlich war ich j a wegen was anderen i n meiner Geburts s t adt gekommen, aber warum so l l t e i ch di e Sor otte ni cht beim Schwanz e oacken , so r ief i ch eine Ex-Freundin von meinem Brud er an .Denn ich hatte erfahren,daß d)(eies e jetzt mit e inem von den 
Rock- a-billy Buhs zus ammen ist.Tj a ,so lief ich dann am Samstag in d,'l'ie Pumoe ein.Und von den Leuten noch nichts zu sehen,war wohl zu früh da, mach' nichts,dafür durfte man unsere Kiel er Leichen (Proll-Punks )b egutachen.Mir schmeckte das Bier auch nicht schlecht . So. gegen 19Uhr traf ich dann endlich die Musiker.Irgendeiner lallte wasch von Eintriitt zahlen,einfach übersehen. SHAKIN ALLEY CAT8 1 Kiels einzige Rock'n'roll Truppe ohne Konkurrenz,wie ges agt.Als es losging,waren wohl 60-070 Leute da,für Kieler Verhältnisse toll. ~ 

Teds sind in Kiel die einzige Jugpndgruppe , die i Zuwachs hat.Nun endlich zur Musick,daß_sie Vere~rer . ..-o 
I Von STRAY CATS,ELVIS,COCHRAN&VINCENT srnd,war m.cht ~ 
1 zu überhören.Am besten fand ich sie,wenn sie in ~ 
l deutsch sangen oder in Blues machten.Nun ja,was ich :c. 

. i noch sagen wollte, hier könnten sich einige Berliner 
. Gruppen eine Scheibe abschneiden,mit Pause spielten 

· , sie 2Std.Die Musik war am anfang Lau,als die Stimmung 
·1 stieg,konnte man ihnen was abgewinnen.So das am Ende 

. : sogar endlich die lieben Teds tanzten. IP.S.Daß der Drummer bei den schnellen Stiicken immer 
.- ein,zwei Takte hinterherhingte,nehm' ich ihm nicht j"b>l,s~;; ~;~;;~Lach,,nl ~ 
: \ E:UCH AB !!! ~ 1 ~-:_)-.· _:-11:l; rJlfJ,f) 

-·1 ~ 
ld „enn . ou nicht 011 ,haal oeelbef .c: Otch fotografieren 

\ su uns 11.ommst • 
su la„en. un-;;;; · Troc1t111'1-

·; 

Nun i st auch noch 
·_ .. \ i~ ·-.,,_ 

acbleudet hinilbet • 
. 

Die Rotlinc StonM sind wir nicht. 
i 

s aoef11rit1:n . ~ 

-: ' ' • 

. e · 9talt ins Bierre1c Oitt „1te~n•!~:~ed.itionen. 
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PUNK AND :USORDERLY(ABSTRACTJ lllll111118il-ß>i@ 
Punk mag ja schon lang t t - -------·-· -- ·_-_. -
nicht.Auf diesem Sam e O sein,Punkmusik bes timmt 
von Punkbands der 4 ~;~!rb~iindDet sich die Eisspitze 
von Hart&l!i b • . a on. as Angebot reicht 

t~~~:~::~~;~:Fii~:!ii~:!~~!e!~t!f~~tI~z:~:~~.~~X~s 
the Poor Oder Form e n angweiler wie Kill 
wess' wahrscheinlich ~~~~tl ~{er zusuchen haben, 
Wer mehr hören will n c mal der Teufel. _ 
zulegen Let •s Punk ,sollte sich die einzelen Singles 

• on or ri off. 
Live in 11 CITY OF LONDON" ANGELIC UPSTARTS(EMI ,i, 

Beim Anblick des Covers hat man das Gefühl ein~ 
11 Greatest Hits"Platte in der hanli zuhalten . Doch 
wenn frau in die Scheibe rinhört,ist das Live­
feeling zusP,•üren.Das Ganze scheint ohne Ver­
änderungen auf Platte gepresst worden zusein . 
Denn z.B. 11 Guns for the Afghan Rebels" Klingt 
hier viel schwächer als im Studio.Dagegen ge­
winnen Songs wie Never'ad nothing,You're fiicked, 
& England an Format.Die Schande der Lp ist I'm 
an Upstart,dieses wird einfach in der Mitte auf ­
geblendet.Trotzdem,eine Platte für eine gute 
FUNPOGOPARTY.Keine Untergangsstimmung!More Fun. 

~· -,(. 
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. Sountracks zum Untergang Sampler(ARP) 
Was einmal gut geht,geht auch ein zweites mal,nä! 

' Und was bleibt unter dem Stich?8 Bands aus 8 
städten!Die bekannten Gruppen wie etwa MARIONETZ 
halten ihr NiTeau.Herrausragen tuen BÖRSE ONKELZ, 
NEUROTIC ARSEHOLES.BÖHSE .ONKELS wegen ihrem OI­
song HIPPIE und N.A. wegen sehr guten texten. 
Die platte steht unter dem Moti;o :"Lächeln,auch 
wenn man fällt". Viel Spaß. f{q5f1:!, 

Lydia Lunch/Birthday Party (4AD) 

Was Lydia auf den letzten beiden Lp's produziet 
hat,gefällt mir durchweg gut,aber was hier rüber 

kommt ist gähnende langeweile.Der ehemalige Gitar 
,ist von Siouxie versucht seinen Trip weiter durch 
zuführen und dies endet "in einer endlos-schräg­
Gitarre die bei mir einen Nerv abtötet.Die zweite 

' seite bestreitet die Australische Gruppe Birthday 
Party.Der Sänger schreit,brüllt,keucht ins Mikro 

:so böse wie es nur geht.llJüOf Drunk en the popes 
blood beißt das Motto und das nehme ich ihnen voll 
ab.16 Minutes of sheer hell.Ich kahn ndcht genug 

::davon bekommen.Mehr,mehr,mehr ••••• ~. 
1An dieser stelle will ich noch auf ,die 1.LP von 
'B,P. hinweisen.Prayers on fire ist zwar schon et 
wat alter,aber diese langrille gibt einen sehr sc 

. hönen Einstieg in die Gruppe.Die ganze Sache ist 
sehr basslastig und hat gute Bläsereinsätze.Die 
einzige vergeichbare Gruppe wären die ganz alten 
Bauhaus.B.P. sind nicht mystisch dafür aber toll 
böse. RR 

Pedigree Charm (Rough Trade) 

So nun ist sie ganz Solo und hat das Kap 
itel ESSENTIAL LOGIC abgeschloßen.Einzig 
er ubrig gebliebener von der alten Beset 
zung ist Phil Legg.Cbarles Hayward von T 
bis Beat bat auch mitgewirkt und das me.r 
kt man auoh auf der ganzen Platte.Lora s 
pielt einen aehr tanzbaren Funk,StUcke z 
um zuhören und relaxen.Was soll ich groß 
schreiben,die Platte Kaufen und sich 'Von 
einer Menge Charm bezBL{bern lassen. RR 

(Ralph) 

Was hätte jetzt schon noch neues kommen können, 
von der Gruppe ohne Gesicht?Das habe ich mich 
gefragt bevor ich mir den 2,Teil der Mole-Tri 
goly geholt habe.Meine Anlage brachte es dann 
rUber:Swing der 50er jahre. Das hät ich mir 
nicht träumen lassen.Wenn mein Vater das hören 
würde· ,er hätte seine wahre Freude dran. RR 

No Big Business (Kleo) 

Mir liegt ein Srunpler aus B 
elgien vor,an den sich 12 
Gruppen beteiligt haben .Von 
vornherein muß ich sagen da 
s mir Sampler dieser art ei 
gendlich x.x immer sympatia 
eh sind.Hier aber versuchen 
irgendwelche gruppen einen 
sound nachzuempfinden der n 
lebt ihr eigener itt.So geh 
t eine Menge verloren.Das g 
anze hat einen gewissen Cur 
e/Joy Division Tatsch,der n 
ach einer weile nervig wird 
Herrausheben tun sich die S 
cabs,die schnelle Tanzmusik 
machen,a.d.c.mit einem sehr 
Ryhtmusletonten Synti-StUck 
und die Undin-dogs m. \ guten 
Belgien-Pogo. Das e.i _!Jl.ge wa 
s bleibt ist ein Historisch 
er Charakter. RR 

Normal VeraJiChUng Total 
('.MUlleimer) . 

Die Gruppe kommt aus einem 
Nest nameas Winnenden(weiß 
der Kuckuk wo das liegt). 
Geboten werden 21 Songs in 
guter alter Pogomanie,nicb 
t den Geschwindigkeitsreko 
rt brechend,aber sehr ansp 
rechend.Punk wird zu 1000 

male toterklärt,Popper am 
besten gleich abstechen un 
d den rest hassen sie so•i• 
so.Eine Gruppe die sich sel 
bat nicht ernst nimmt und i 
ies: auch Ton anderen verlru 
gt.Die Platte macht Spaß u:1 
hören und ich hoffe das not 
h mehr solcher Sachen 
er Provinz kommen. 

Endlich mal wieder eine gute Gruppe aus den Staaten.Die 4 bring 
en Musik ftir die Gänsehaut.Sie sind nicht ganz so böse wie Birt 
hday Party,dafUr aber wesendlich MystiB'Cher.Zwischen allen best 
eht ein seh~ gutes zusammenspiel.Seid langem besticht die Stimm 
~ des Sängers.Ich mag diese art von Musik.Schade das U es davo 
n nicht noch mehr gibt.Die LP ist hier nur als Import-Scheibe z 

·ubekommen und kostet so um die 25DM.Ea lohnt sich wirklich sovi 
el dafür anzulegen. t~ 





mehr von 
eigentlichen Reggae.Die LONDON UNDERGROUND haben einen 
PILähnlichen Touch,während die PLAYGROUND Gruppe den 
Freejazz Funk ausbreitet,um nur zwei Beispiele zu nennen. 
Für Leute,die sich vom Meister SHERWOOD ebenfalls süchtig 
machen, lassen wollen,die sollten sich d.en WILD PARTY 
SOUN~ ·J Sampler anhören(mit AFRICAN HEAD CHARGE,MOTHMEN 
LONDON UNDERGROUND,CREATION REBEL,JUDY NYLON etc.) 
Ach _ja 1 einer der besten Dub-Künstler ist nun auch bei 
ON-U: PRINCE :rAR I. MIT seiner ersten Scheibe auf ON-U 
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dr ächdt erNsic~ a~ seiner letzten Brotgeger VIRGIN So unsch ld" ~ 

er er ame,.. sin sie wohl d h . . • u 1g wwe 

RAMS CHLADEN.Nach dem EMI-Sonocde~i~ft . Mach ihn _f ert~g , dies en SCHEis s 

Zerreisssong einer Plattenfi~ma Viiistol?7endl1ch wi eder ein toll er 

bas tards.Ertrink in Babylon. /lqdi ll1Gkrggi1.nnnn , so full of fucking 
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§§§§§§§§§§§§§§JUPHEIDI§§§§§§§§§§§§§§WOLFGANG§LUTHE§§§ §§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§ 

Spr echgesang,Sohlaginstrumente,Kinderstimme&andere Geräusche.Wolfgang Luthe durt 

te man das erste Mal auf dem HAGEN- S.AMIJlER begutachten.War nicht so bes ondere.I>c: 

oh jetzt scheint er rei:ter&erfahrender geworden zu seien.Seine Texte sind s ehr ·, 

zweideutig,manchmal STINGL-artig,er verfällt voll Wortspielereien ohne die Prov< 

ka t ion aue dem Auge zu verlieren.Minimal&direkt ist die Mus.tk durchtränkt von J 

Ger äusch-und E.ffektkulissen. Sehr gut !Humorvoll !Ö.fter hören! §§t§§§§§§§§§§§§§§§§§{ 

HlfJS eito? ~/4?. .!,_ · iiffH · - . 

Cr azy Hearts LR- a e 
Ny c 

Schlagzeug/Gesang - Minimal Mi;sik aus • • • 

EineBeite live im CBGB-Club mi~ sehr __ extr1;m 

Kreissägen Gitarre,etwas Synthi & Flote.Die 

' I nstrumente sind sehr sparsam.Das. Schlagzeug 

i s t immer monoton vorantreibend.Die andere 

Seite ist im Studio aufgenommen.Der GesanL 

i st etwas gedubbt und von Synthi kolll?_len e 

ß pielereien.Die Platte be~ommt.beimto.rt;~~~k 

Hören immer mehr Faszinati~n.Ein „gu_e•s--~ 

, Punk von nebehan zuargern. 

mit guten Ideen; 

traten wir~n Gegenbewe~ an. 

In 10 Jahren schafften wrr 

den Durchbruch von Null 8:uf 

einhundertfünfunddreißig Millionen 

Jahresumsatz. 
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.erspn namens .!LBERT HILFS 
bert Rilfszwetg, , ao fand W . 
oß arner kleine Plattenfirm 
ck Recorde. Die Umsatztahle 

ao wäre auch ein Motiv vorha 

n espitzelte einen Agenten(sie 
rechts)und achmuggelte ihm eine 

sender in die Tasche, damit er im 
s Falles mithören konnte. 

entging auch glatt in die Fall 
nem Boß, Albert Hilfszwerg, de 
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SCREEN 
ftecords + Videos 
&sen.cherSlr.13-1000 Berlin 62 

Tel, 182 49 45 

SCREEN [jl 

~ ftecords + Videos 
~ fleenacher Sir. 73-IOOO Berlin 62 ~I TeL 782 49 45 

~ SCREEN 
::' ftecords + Videos 
r:sl &enacher Sir. 73-1000 Berlin 62 
~ T 111.a 782 -49 45 

·_tj 
SONDERANGEBOTE IM MAI: 
SLIME Y neue 2.LP 13.90!!! Soundtracks 2 13.90!!!!! Slime - 1.LP 14.50 Beton Combo - 1.LP 14.50 Tollwut - 1.LP 14.50 ~Charge 1.LP 14.50 -Andreas Dorau - 1.LP 14.50 ' MDK - 1.LP 14.50 Soundtracks zum Untergang 1 Y%- -<1> 1111111-~~~~ . ALLE NEUB DEUTSCHE PLATTEN · Spe~.1.aliaiert auf USA Importe • .. __,__ ständig die neusten US ultra hard core POGO scheiben: FEAR/HUSKER DU/Bad Religion/ Shell Shock/ANGRY SAMOANS/ TSOL/SOCIAL DISTORTION/RODN"EY ROQ 1+2/MISFITS/SOA/RED CROSS , MISFITS ••• alle neuen Hard coRe Sampler ausm ,AMILAND. Let them eat Jell Beans - DK Bad Brain Cirkle Jerks •• u.a 14.90!!! Jede Wci°che neue England--i,-iätten .. . elektronix/chaos/pogo'77/ hardcore/reggae ••••••• 

SCREEN Rl!DORDS PRESENT: \ screen oo1 _ Söilent Grün - die Fleisch ep. 1; 711 screen oo2 - Zazie und Ihre Freunde - Zazie ape . Auflage beider Singles 1000 Stück, beide in buntem V-rnyl E t Aif I l1s-r!. 'i~evi .,(.,'t>N III\ loc.~ ... ,...k.ei,, ! ·' 
)( (°Cl. cf, n h IV\ t"<' LI s +~ .(?ra.at.V\ .' . .. ... . Avi'fcJ {l,VI O e-c ac . ~:"'~'•?~~r;::;r;:~t(;t\i'\:~:. 
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LrnBER LESEH! 
• Di eser 30.APHIL 1982 war ein TAG des Durcheinanders,der Fehlinformationen, 

& der Ermüdung, 
Wi r hatten dem Scheißladen,welcher der Veranstalter war,versproch en bei~ 
A .• uen der Anlage zuhelfen.Doch es kam etwas anders als erwartet.Denn 
un ·cr 3.Mann erkrankte,GRIPPE.Wo j~tzt einen Ersatzmann hernehmen , und nicht 
etehlen?Doch Kieler halten zusammen in einer fremden,großen Stadt,so das i;s 1 

passieren konnte.Ich hatte das mli.t der Bezahlung irgendwie in den falschen 
Hals gekiegt,also legte ich mich mit den Türken vom ESSO an.Nach kurzer 
Klärung blieb ich still.So gegen 20.30 ging ich abends ins S036. 
Großen anklang schien die Veranstaltung nicht . !!Pw. zu haben~innen 
gähnte die Leeirn, trotzdem spielte schon 'n Gr ;' ß:.,;..•2 '~oc-,, At • Ging L 
wieder raus vor die Tür,qatschte mit Leuten. 7 ·!/ } •~,·-71 Ir9~,d- i • 
wann wurde es kalt also lös wieder rein, 4 & , ! d1 e f 
unsichtbare 5 spielten gerade Neo-funk. Toll I I · 
t anzen doch die Masse lälunte.Himter der 1 

Bühne 1st der Mensch noch Mensch1denn zappel r 
CAMPINO aalleenn Leuten auf den ~~Füßen rum. 
Ei n komischer Gnom,naja Düsseldorfer!Carls-
quell1äh,Pmgopisse gab's hier.Wahnsinn !!!!!! .i:lllilll'.~;;i"" . 
Plötziich bekam ich ein großes Hungergefühl 
( Quatech,Hastig kriegt seiaen Moralischen, 
di e Red.JEin Platz zum Sitzen,jetzt saß ic , i' 
und wenn ich so ei tze, schlaf ich meistens . ...., ... -•,•!."~ • ~- •• 
ein.So geschah eai!l'e dann auch.Ja,lie er(-'·· ser i 
hi ermit ---~;;cfi'iie1 un• nell•"'l'-i entschuldige - ich • 1 da ~11' ~'.'.:cnt• _,. o•" ·"'- , 

S ... 1>_1• n U'"' """ o,sc0.,n• beste vera lafen 
11oo•11"°0 1u1\ •1 J•"'"'· 1eid aben KIS 10•":•"'!n• ~if~ G\1tz•:~ •• in • solldas Einzige Wi tzii 
"'~au•'""~•"""'cn•""':tn•,\u ustige, gewesen sein.Mit Feuerschlucker. , ~., t>u"";:, 1/J_ort „11',,_,, 1,ntr \J Die Reaktion auf die beiden Ex-ZK : 

o•";.•~u•1>•z1;~~;,ten1un war mager.Soilent Grün gaben sich Mühe ' 
1<•'e, 8,e1n•""' •~"'\>0 ' ihren Standard zu halten.Der Reporter 

1 in< 1;~zei·ll"'~~~1aq•" u erschien wieder auf der Bildfläche.Kaffee,ein König 
1~• ~oc~" 11nd ••"'"'"~11cn reich "'- für einen Kaffee. Es schien mir so, als ob 

·qet'!i, n•19•; rn•" ich jetzt ~ein Fremdkörper in diesem Raum,denn laufend ! 
••1 \-1•" f&§fi§-O§&Ve:p,,{ecsel ten mich die Idioten mit dem" SPAßVOGEL" Lo:.l:enz 
0~ Lorenz, dieVwollten mir wohl das Anti-Alaoholische Geträ:mi: 
~el () nicht gönnen.Dabei war es schon 2,00Uhr.Das Abbauei: 
l / '·, _- •• machte Spaß,lustig,die restlichen Besucher zuvertreiben. 

: ~J 3.30,ich habe die richtige Bettschwere.Damit ver-. -f3J8. abschiede ich mich jetzt, bis zum 
' -~- . nächsten Jahr. tn~ol.e biti ich m~: 

2.1A. 1\1A.h1
, sch . P.S. wacher! 

~it- deih~Ti:r- ; 
SCh'idC. O.¾f- ! 

kk~ . 
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Al* 30.4. SO 36 

fie in jedem Jahr lud auch 1982 der SCH11JSSLADJi:N zum TAHZ 
I lJ DEH N.A.I ins SO 36 und die Berliner Pankgemeinde 1-mr zur 
Stelle. Halb Spandau kam eingereist, das Stom; war nahezu 
vollz ählig vertreten, die Damenwelt pr~sentierte sich be­
sonders fantasievoll, vielleicht wegen der ,·/alpurgisnacht. 

Das Programm begann ziemlich pünktlich mit den 4 UlfülCIIT­
BA.REN 5, sehr funkig, ein bißchen Rap, bei einem anderen 
Publikum hätten sie sicherlich die t~latscher auf ihrer Seite 
gehabt, an diesem Abend jed~ch hatte die Poge-Fraktion von 
Anfang an alles unter Kontrolle. 

Dann zum ersten Mal Hochst:lmmung: LORENZ LORENZ, der König 
von München. Er brachte das Kunststück fertig, mit minimalem 
Aufwand (Orgel, Saxophon, Lederhose, Stimme) die Fans zu 
Chorgesängen zu animieren. Kreuzberg wie es singt und lacht! 

Gar nicht mehr so lustig wurds mit HOCH TIEF aus Wuppertal. 
Die Gruppe war eigentlich gar nicht so schlecht. Neue Vfelle, 
sehr gut gespielt, technisch perfekt. Das Publikum wußte aber 
damit nichts anzufangen und schrie nach Soilent Grün. 

Nach kurzem Geplänkel bestiegen s_ie dann zum letzten 1/lal 
die heiligen Bretter; SOILENT GRUN, diesmal 
nicht ganz so besoffen wie ihre Fans. Am 
Ende ihrer Karriere erklommen sie den Gipfel 
des Ruhms: als Vorgruppe von T.iss im SO 36, 
welcher Irokese wagt überhaupt davon zu träumen? 
Sie pogoten, was das Zeug hielt. Über eine Stunde 
brachten SOILENT GRüN alles, was jemals in ihr 
~epertoire gehörte, einschließlich einem Sänger 
ohne Stimme, der sich nur dank seiner stramm 
bis oben hin geschnürten Springerstietel auf 
den Beinen halten konnte. Höhepunkte der 
SOILENT GRÜN Show: das Tango-Ballett und 
eine Tortenschlacht. Ein würdiger Abschied 
:für Berlins vielleicht beste· Pogo-Gruppe, 
nicht zuletzt deshalb, weil SG ihre Sache 
nie todernst genommen haben. SPASS RULES OK n 
Unter diesem Motto stand dann auch der Rest 
d~s Abends. T.ISS, erstmalig mit der sensationellen 
KATHE UUSE am Bass, am Schlagzeug BRIAN BOOTLEG 
trotz Gipsbein, die Bühne glich einem flammenden 
Inferno. Zwei Gitarren segneten das Zeitliche, 
Gitarrist JOHNNY CAMICAZE platzte die Hose, im 
Publikum brach Euphorie aus. Die Rowdys hatten 
alle Hände voll zu tun, zwei Mädchen mußten ohn­
mächtig ins Urban.lcrankenhaus transportiert werdfm, 
eine Strapsdame kotzte. 

Da konnte es nur noch eine Steigerung geben, CANJ>INO 
mit seiner neuen Gruppe DIE TOTEN HOSEN ist und 
bleibt der Meister des Humors. Beide ZK-Ableger, 
AM.MUND DIE SCHA.FFifER und die TOTEN HOSEN waren 



so gut, daß sie es noch nicht eirur~l nötig hatten, auf 

ZX-Schlager zurückzugreifen. 1'11t 'Bommelunder' dürften 

TOTEN HOS;i;Il sogar schon einen Hit im t.offer haben. 

JÖRG von JB-FILl'l:S hat dus ganze Fest auf 
Super 8 aufge:c:eichnet, der Film wird ab 
ii:nde r:iai sicherlich in den einschlri.gigen 

Lokalen zu sehen sein. Der SCHEISSLADJ<;N 
hat alles auf Band mitgeschnitten, ob 
eine Platte erscheint, ist noch nicht 
geklärt. 

t , 
••• und hier isse wieder ~ 

die beliebte _,,/ __ ;,..- ✓ i · 

Kt~iffij . ~~(/__ ; 
ir. !1\ '!t ,~~w~: 

c:!){]f? ~j\ ~::- : 

BMVO entwickelt sich zu deutschlands größtem{Jtan:f.ne/J ; 

der U\Ji:UZBEI\GER Bil\TENl3ltIEJ' verhandelt zur zeit mit dem (l {j 
zehlendorter dipl.psychologen dr.h.o.WINTEll über die~ \:) 

einrichtung einer leserseite für problemberatung, da\} 0 
die redaktion mit den bisher eingegangen antragen total (;l. \) 

überfordert ist, die beantwortung der wichtigsten tragen V 
deshalb in dieser SPALTE ganz am aohlu/l )~+: WIESO 

/JMil IIÜLLE!t :wohnt iht mehr hier &~ f BI:1:JD UND TON gibts 

<:.Jauch in diesem jah · wieder im TEMPODI\OM ~§=% die GENITALEN 

DILLLETANTEN werd ," auch immer Mhlappper §8§%8 wieso fl 
WOLFGANG LUTHEs werk JUPEIDI IM MO!tGENGR.A).\EN ist das beste\) 

was ich in diesem Jahr bisher gehört ha~e 9§)/.:( 

r.IM NILDE liebt jetzt vielleicht ADAM ANT &;~:" !// §§+/)&:" 

DSCHÄI AAR~JUUING (in d~tsch: J.l\.EiYUlG) i:st türÜ·den oscar 

nominiert , rden U 

!tJ DEN US: wurwI )~'r.:>T [;J/IIE se-,✓.;/\nON~Ll-1= NflJ)../fll' .DH 

Oj::l=El\/rLIO-/K.Ert-- VDRGrE\TE:LLT: DE~ IRol<[~lf c.VM AvFSFfi'FN 

UNJ) UH l(LA f'rEN f MIT $'Uf'E:J?lt LE(?E:~ AWLJ })f:f'< IO!>f:1../ALiT \) 

2\l "llt /:Est1 &t>,,1 · f\ ,~ '\JLUE f'/OON WlJR.t)~tv HNoN b/E 

e=~~,.EN ~YQ'-IPLAR.~ G-E~Klfr~r v 
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· vor dem Abendessen ist die Stimmung in der Rattenknltipe besondere an­

~geregt sclµ'eibt der"Tagesspiegel" . . , 

., ··, : Der !eporte:n: "Hll" erwartete von seiner Rattengesellschaft aufschluß 

: , Uber die Bedeutung geselll1ger Umgebung auf die Trinkgewohnheiten.Bis-

·.,. • her hatta: der Reporter nur die Physiblogische Wirkung von Alkohol an 

·• . .. Einzelnen geteste:t-.,die zudem noch zuhau.11e ieoli~rt waren.Er stieß in 

,. · seinen Tersuchen sehr echnel1 auf erstaunlich~ Ahnlichkeiten zwischen 

... . 'Uer und l!fensch in ihrem sozialen Gebrauch von Alkohol. 

In der Bar standen zwei Trinkechälchen:eins mit Brause und eins mit 

· " Bier.Nach wenigen Tagen in dieser .Umgebung bemerkte ich,daß die Ratten 

' >• ein Klar erkennberes Trinlanuster an den Tag legten.Kurz vor ltem Abend­

essen trafen sie sich in der Bar zum Aperitiff.Die Abendstunden ver­

. brachten s•e iann. zu Hause,wn sich kurz vor dem Schlafengehen zu ~ 

·· einem Nachttrunk wieder in der Bar einzuiinden.Und w,ie bei mensch- vJ 1 

· liehen Zechern artete von Zeit zu Zeit der Kneipenbesuch in eine 

exzessive Sauftour aus.Da fanden sich dann alle Hardcore-Ratten von 

Berlin in der Bar ein und tranken mächtig einen Uber deh Durst.Am 

, . Tag darauf Kämpften sie mit der Reaktion-DEM KATER.Der Reporter 

E stellte feet,das die depressiven Ratten Besonders viel und häufig 

~trinken.In der Tat aber traf das auf die ängstlichen Ratten zu,die 

t.'.::=::ein Drittel ihres Flüssigkeitsbedarf mit Alkohol stillten Und drei­

~ mal so häufig zur 'Teke 'eilten wie ihre depressiven Kollegen. , 

fE:::· . Der Reporter brütet bereits über neue Testreihen.Hat er diesmal das ~ 

~Trinkverhalten von Gruppen(ingeeamt)getestet,so will er jetzt her­

Eausfinden,warum einige Ratten mehr trinken als andere aus derselben 

. tt---,~Gruppe.Und er erwartet Aufschlüsse über den Status des Säufers in der~}§ 

~Gruppe.Das Ratten sich auch da nicht so sehr von den Menschen unter- · : 

: .<~ sc~eiden,hält er,"HH",schon jetzt für ziemlich sicher. . , 

1 i~.: . -Die. Sz. enen sp. iel te.n sich in einer Kn. ei .. pe am. Winterfeldplatz,ab. S 

[ "; · .. Es b~diente:DIE de,utsche, Trinker Jugend • .. IIJPf _ _ §§ 

' . . : · . . rr9 1~ 377~~ 
~!~ 



' ' ' ' ' ' ' 

1 r-1-t ! 
1 

' - -- -- ,...-
--

WI R SIND WOHL ZUSPÄT GEKOMMEN, 
KONEC PACKTEN GERADE IHRE SACH 
EN WIEDER EIN.WIE AUS ALLER MU 
NDE ZUERFAHREN WAR,SOLL NICHTS 
PAASIERT SEI N. E-SOUND AUS D.DR 
I NNEN SPIELTEN DIE T.V. PERSONA 
LITIES GERADE IHR "TRIBUTE" AN 
DIE FRÜHEN PINK FLOYD.AUSSE 
M SCHIEN VERWIRRUNG UM DIE GRB 

PPE ZU HERRSCHEN. SIND SIE'S NU 
N ODER SIND SIE 'S NICHT?WE KNO 
W \ffiERE SYD BARRETT LIVES!ALLE 
S KLARI IN DER UMBAUPAUSE HATTE 
MAN MAL WIEDER DIE ZEIT SICH U 
NTER DIE LEUTE ZUBEGEBEN UND D 
AS BUNTE VOLK ZU BEOBACHTEN.SE 
HR DURCHWACHSEN 1 DAS GANZE.NUN 
KAMEN SIE DIE NEUEN IDIOTEN DE 
R PUNX,THEATRE OF HATE.EIN LEI 
CHTES KOTZGEFOHL WICH HEIMLICH 
ER BEWUNDERUNG.TECHNISCH PERP'E 
KT MIT VIEL ÄCTION AUF DER BOR 
NE.DER BASSIST LIEF DIE GANZE 
ZEIT DURCH DIE GEGEND,ALS WENN 
S ~ HINTER IHM HER WÄREN.DER S 
1 ,R SCHIEN SCHtlTTELFIEBER ZU 
HABEN 1WÄHREND DER GITARRIST & 

DER BLÄSER DEN HARTEN RAUSKEHR 
TEN.NUR DER DRUMMER DONNERTE 6 
EINE FLOSSIGEN FUNKRHYTHMEN.MA 
N CHMAL ERINNERTEN SIE AN DIE 
BOW WOW WOWISHADOW-GITARRE&URW 
ALDRHYTHMUS.NUR SINGEN DARF DE 
R TYP NICHT,ER ZERSTÖRT MIR DE 
N GLAUBEN AN DIE GRUPPE.ABER D 
AS VOLK ERGING DAS ERSTE MALI 
N ENDLOSER BEGEISTERUNG.PAUSE. 
VIELLEICHT PASSTE DAS VON MIR 
GEWÄHLTE MOTTO GAR NICHT MEHR, 
DOCH BEI NI CO WURDE ICH EINES 
BESSEREN BELEHRT. ABER OHNE WUN 
DERKERZE~VORWEG EINE BEMERKUN 
G:"DIE GANZE HIPPIETUSSIEBRUT 
I N DIE BRATRÖHRE . "ECHT,AN DIEB 
EN ABEND BIN I CH ZUM RASSISTEN 
GEWORDEN. 
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r ·. -~iC6C~~rill,Ct~ttl{~:f tTto 
lfin l'.op:<ocmt: 

,r.tirtwbricf l t 11b 11,uiirlirb 111,11 1111~ rrnlim 
llcr l)cutfcbcn nirlue llllb llifllhlllb llllb lri111 

if d1of 1,fo11f crcn~ , . Jlrnrrn111 llllb lrinr \fotrurrtllh\ 
all 11llc 1111b lnnr '.llrjonu unb bo& ;l1Nile ,~uil,1, 

fotbolifct,m nij(l)e Jtw1il (pjUiJ frl)on !]1lr nirbr - NIIII 
firbc, brärbc, 11,1rl) 2111of1rlr1cjrbi,b1c 

bC11tfd1cn ~cid)li 1167.345, aurb nur eiu erciurhrn on& 
i,iitcr unfmm L•ornufgctliirnu, 9rf1111urc11l1i,,, 

11,\rrn unb ooll6ocrfrurl)wbcn ©l,rnl1rn69cbäubc (1),11)11, 
bt1!'l - frl'6 bir <.!'rbfciubfrbnfr mir bcn .ito1111111mjf1ru, 

df,\rtrn, frl'6 aurb nur Nr .3ul,1fluu~ bt& Qlö9rl116 
'IB1cbfcl116 - , ficbc , fo 10,1clrlrc olclcb unfcr g,uwe 

t<biinu ahce unb oer11,umnclree .itlrrbrnocl11111N (ro,11, 
lchoaclclJ unb bri\rbe foforr 11116ci11a11bcr (1or111111) - unb 
barum, fag borb fdNr, .Kamcrnb ~rubcr In IYl)rlfto: 
71.liircn 11>ir nirl)r gerabthll unerlaubr frrol)bumm, 11>e1111 
rolr nlrl)r hiib nocl) bic lerhrin unb lümmcrllcl)ftcn unfmr 
ltibcr objeltio bal)lnfcl)1olnbmbcn \l.Jerbli\Nmgtibafrio, 
nm mir .Klauen unb ,3iil)ncn 1mb allm 'lllludn omclblfl• 
rcn, mit Jcbcr crlanbrm unb 1111crl,111b1cn, aber 0011 ©orr · 
ja ttlulplemn Jrr 0011 <pcrflbic unb .3~nii!mud? 
21bcr el)rlicl)! 

~ obann, ~riib_cr in e;,1rlcl!cmm10, Mf 1oär'~ crfr 
~ m,ll. ~cbab1 ltncl) ,oohf, (anfr iibtr Ne ~cimaoc 

mrbr hllOicl, 111<1frbr ~urh bit ~ducbt unb 9eh1 
nl;br Jcbnt tag In bru <puff (1oir (rbon. bil)i!J . .i;iallcr bcn 
t'nbnt blrhi, blribr bei ber allci11feli9111acl)cnbcn e>tangc 
(ll111b!) - ltnb (il)<iUI l)<ih, roic .31)r über blt '.llunbcn 
lommr. ~tlb n,acb(am unb l)curbcll, n,M bad ,3t119 l)dlt. 
:t)cnu bort1, bcr llngtl bcf J;,crrn ifr fcbon nabc, tauen 
werben bic J;)immcl brn ~mrbrm, 'filollcn n,crbtn (;bon 
balb - ,ul) n,M, .li'acr. 2lldbann: 

bae NimlirMrc ~cicl)rlinb 

QIE BISCHÖFLJCHEf\i 

' 

~0J="BERICHTER -
. ~.ATTER SIND: 

~FN~f\\ielt zacerst: 
(' -(~ U;,P 

r,~'\- . ~~-007 
v.'\I ~ 

1r,1ruNN111r s>.irhc 1Nc bM ~,1Nrit,1Nrr .1/1111bi1111t 
t1l'l'1\r1t1111111111ch 11ur ,~11 lrir11 1N\ f1ü11rn n,1r t-11 1,111 
h,1h,1! - j,111Nrn icll1iwrrii.ü1blirh lir(lr ~ritNr 
in l.'hriiw. jinb 1t•ir l,11h,1l1jrhrn N1triihfll ~1irhe 
fc ,.1111b 1hr Jt'lrinfll in1111cr [ihi\11 br,w 11111 1111r 

,1cll! 11Mb n1ir oor unb 1111111rrMr b.i& , tMr rl'tr 
,III i,tir t1llrn .:Jcitcn feil btlll ,\,ihr O ll'1lrCII: Clll 

1111,;rr. 1viNrlirhrr, 11rr,1,1111111rlm .i,,111ifll i.1110 
rn111cr i111olrrn111rr, ,lll.cir mtlrio11,\rcr, 111111 tnl 

NN!rr, ,111111 teil 111 ,tllcr t>.-bili1,\t irhon rl'ic 
Nr bod)r,1ffi11icrm rii1Jncr 1111b .i;,curhlrr 
llllb ©t11111cr btr mir1rlt1l1crl1rhj1cn. bi,1N· 

,rf1cn, l)irn, 1111b (crlrnNrrn11crj1cn lln -
llt1r11, aufb 1ocn11 roir (rir cini!\Cll 3t1hrcn 

.tit~lufjioncn" nnb 'PL'I' Ullb Ja~.\ Ulll' 

,11)111icbrn Q11al 1101gcbn11w11 in unieren .Kir• : 
eben ,\11lt11fcn, um Ne ~cncbclmrn oor 1111cm 
umcr bcn 3uorublirbcn bei t,11111r 111 hahcn 
unb fo lrnfr bÜAiMr '.Jl,·11rofcn,.iJrr,111bilb11n~ 
c1111a über bM ,rbri(rlicbc ~lrmiiim" jo1oic 
ähnlicbm Quor(rb ein t'tbfll hmg an bcr 
.it,rnbilrt All babcn. · 

Instinkt und Trieb, 
Herz und Libido, 

Lust und Pflicht - , 
der Papst muß sieb · 

wieder mal 11111 

wichtige Dinge 
kümmern. 

tlu. ~ruNr in Cfbrii10. f<,U1cj1 oorhcr ruhi~ c111 rl'Clli~ i11 
Nr 1\iM rumbl,\urrn. 
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... '@ -:idt_, DER Z[.UBERDM~N­
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.st„nd•~ 
';J8"t.,/1e lle,tlreit I KONTAKT ADRESSE, 

HOLGER HASTIG I ~ RRLF REXIN 
RALF R.,cj~u„i.M:l,Btd,~,,J<~nl Lr:J.u.sit2Er 5tr.:II 

ALEXANDER DER GROSSE:_ai·R1oss, I BerLinJb 
MIKE TOTAL :)'w/'euel ron/~~J/ ...___.-,-----------.J, 
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